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Wenn unsere Tage verdunkelt sind
und unsere Nächte fi nsterer als tausend
Mitternächte, so wollen wir stets daran
denken, dass es in der Welt eine große,

segnende Kraft gibt, die Gott heißt.
Gott kann Wege aus der Ausweglosigkeit
weisen. Er will das dunkle Gestern in ein

helles Morgen verwandeln – zuletzt in den
leuchtenden Morgen der Ewigkeit. 

(Martin Luther King)



LIEBE LESERINNEN UND LESER!
Manchmal, wenn wir oder andere Menschen etwas Schlimmes erleiden 
müssen, haben wir den einen großen Wunsch, dass diese Situation möglichst 
schnell vorübergeht und es wieder gut wird.
Was im jeweiligen Kontext gut ist, kann sehr unterschiedlich sein. Ein Streit 
wird gelöst, zwei sprechen wieder miteinander. Ein Friedensschluss zwischen 
zwei Staaten lässt die Waff en schweigen. Aber selbst der Tod wird manchmal 
als Erlösung empfunden, wenn die Schmerzen unerträglich geworden sind.
Manchmal ist der Wunsch, dass es gut würde, so stark, dass wir uns intensiv vor­
stellen, wie die Zeit nach dieser Krise, diesem Krieg, diesem Streit sein wird. Aber, 
so weit ist es eben noch nicht, und solange wir in der Krise sind, ist nicht absehbar, 
wann und ob sie und wie sie endet. Die Sehnsucht nach einem guten Ende bleibt.
Alles wird gut, ein frommes Wunschdenken?
Karfreitag und Ostern sind die Ursprungs­ und Kerngeschichten unseres
Glaubens. Ist es in dieser Geschichte nicht ganz ähnlich?
Karfreitag ist kaum auszuhalten: Jesus, der Unschuldige, wird schuld­
los zum Schuldigen gemacht. 
Er, der andere zu Gewaltlosigkeit, 
Gerechtigkeit und Frieden aufrief und diese Grund­
überzeugungen selbst lebte, wird gewaltsam verhaft et, 
ungerecht behandelt, geschlagen, gefoltert, verspottet, 
gedemütigt…

Wir können es nur ahnen, wie 
schrecklich, wie furchtbar und 
grausam es für ihn war. Gerade 
dafür hatte er sich eingesetzt, 
dass Menschen Frieden fi nden 
und in Frieden leben. Er wollte 
Versöhnung und lebte Ver­
söhnung und wurde gehasst. 
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Er nahm andere ohne Wenn und Aber an, und erfuhr eine abgrundtiefe Ablehnung, 
die darin gipfelte, dass sie seinen Tod forderten. Er gab Ausgestoßenen und Ver­
achteten ihre Würde zurück und wird selbst würdelos behandelt und verachtet.
Für seine Jünger war es hart, mit ansehen zu müssen, wie ihr geliebter Meister so 
unmenschlich und grausam behandelt und zugerichtet wurde und dabei nichts 
für ihn tun zu können, ohnmächtig daneben zu stehen.
Ich kann die Jünger verstehen, die davongelaufen sind – aus Verzweifl ung oder 
aus Angst, vermutlich hätte ich auch zu ihnen gehört.
Karfreitag wäre nicht auszuhalten, wenn Jesus vom Tod festgehalten worden 
wäre, wenn Hass und Gewalt gesiegt hätten, und nicht das Leben. Karfreitag 
wäre nicht auszuhalten, wenn der Tod das letzte Wort hätte in dieser Welt.
Aber Karfreitag ist nicht das Ende, sondern der Anfang eines neuen Weges.
Auf Karfreitag folgt der Ostermorgen!
Am Ende steht der Himmel off en – für Jesus, für die Jünger, für uns alle!
Am Ende geht es doch noch gut aus! Nicht, weil Glück mit im Spiel war, sondern 
weil Gott mit seiner Leben schaff enden Kraft  Neues, nie Dagewesenes bewirkt hat:
Was Gott tat, spricht gegen alle Logik, gegen alle Menschenerfahrung, gegen 
alle Hoff nungslosigkeit. Gott war stärker als der Untergang und die Verzweif­
lung, als die Angst und der Hass. Seit der Ruf: „Er lebt“ am Ostermorgen die 
Stille durchbrach, wissen wir: Das Ende wird gut!
Dort, wo wir ihm vertrauen ­ und sieht es noch so fi nster aus – wird er uns 
nicht im Stich lassen. Weder seine Welt, noch in unseren oft  ausweglosen Situ­
ationen. Auch nicht im Tod, den wir alle noch vor uns haben.
Diese Hoff nung will uns tragen – auch in den Grenzerfahrungen unseres Lebens!

Ihnen allen wünsche ich hoff nungsvolle
und fröhliche Tage

Ihr Pfarrer

Joachim Stricker
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GEMEINDE
WIR SIND GEMEINDE

Liebe Gemeindeglieder,

Dank des herausragenden Könnens 
von Antje Krauter und Th omas Meyer 
erklingt unsere Orgel in der Erlöser­
kirche während der Gottesdienste, und 
die Ausfälle der Walkerorgel fallen 
nicht auf. Dennoch ist die Zeit auch an 
der Orgel nicht spurlos vorübergegan­
gen. Bei niedrigen Temperaturen be­
nötigen manche Töne etwas länger, um 
erklingen zu können, während andere 
Töne gar nicht mehr spielbar sind. In 
der Pneumatik sind Ledertaschen als 
Ventilbalge verbaut, die im Laufe der 
Zeit verhärten und dadurch schwer­
gängiger werden. Einige öff nen sich 
gar nicht mehr. Es gibt auch Kontakt­
probleme im elektronischen Spieltisch, 
die dazu führen, dass Töne nicht spiel­
bar sind. Ein Gutachten hat ergeben, 
dass eine umfassende Sanierung der 
Orgel mit etwa 200.000 Euro (ein­
schließlich Material­ und Arbeitskos­
ten aus dem Jahr 2020) zu rechnen ist.
Der Kirchengemeinderat hat in den 
letzten Monaten intensiv darüber dis­
kutiert, wie mit der Orgel weiter ver­
fahren werden soll. Im Dezember und 

Januar fanden zwei Gemeindever­
sammlungen statt, auf denen die 
Probleme der Orgel und potenzielle 
Lösungsansätze diskutiert wurden. 
Wenn die Orgel saniert werden soll, 
müssen entsprechend Spenden gesam­
melt werden. Angesichts der geschätz­
ten Sanierungskosten muss man mit 
einer mehrjährigen Ansparphase (8­10 
Jahre) rechnen, bis genug Geld für die 
Sanierung zusammenkommt. Die Kos­
ten werden in dieser Zeit voraussicht­
lich aufgrund von Preissteigerungen 
weiter steigen, so dass man bis dahin 
eher von 250.000 Euro ausgehen muss.
Daher wurde auch die Frage nach Al­
ternativen zur Sanierung der Orgel dis­
kutiert. Neben der Sanierung wurden 
eine digitale Kirchenorgel und eine so­
genannte hybride Lösung diskutiert. 
Bei beiden Varianten würde die Walk­
erorgel in der Erlöserkirche verbleiben. 
Bei der Digitalorgel würde eine zweite 
Orgel in der Kirche eingebaut werden, 
bei der die Tonerzeugung elektronisch 
erfolgt und über ein Lautsprechersys­
tem wiedergegeben wird. Bei einer Hy­
bridorgel wäre die Idee zunächst, einen 
elektronischen Spieltisch zu installieren 

Bericht aus dem KGR
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(oder den vorhandenen mit einem neu­
en Innenleben auszustatten) und auch 
hier zumindest im ersten Schritt eine 
elektronische Tonerzeugung zu nut­
zen. In einem zweiten Schritt könnten 
dann, wenn genug Geld vorhanden ist, 
auch die Pfeifen wieder angeschlossen 
werden. Für eine digitale Orgel rech­
nen wir mit Kosten von 40­50.000 Euro 
für das gesamte System. Eine Hybrid 
taugliche Digitalorgel würde etwa 10­
15.000 Euro mehr kosten, allerdings 
nur für den ersten Schritt mit der Nut­
zung als Digitalorgel.
Derzeit favorisiert der Kirchengemein­
derat die digitale Lösung und es wer­
den Hörproben durchgeführt, um die 
Klangqualität zu beurteilen. Wenn diese 
Hörproben positiv ausfallen, kann ggf. 
eine Probeinstallation in der Erlöserkir­
che vorgenommen werden. Erst danach 
wird eine Entscheidung getroff en. Digi­
tale Orgeln werden in letzter Zeit immer 
beliebter und es gibt in der Nähe Bei­
spiele für kürzlich erfolgte Installatio­
nen, z.B. in der ev. Kirche Aff altrach 
oder der Nikolaikirche Heilbronn.

https://www.orgelmusik-
kelkheim.de/neue-orgel/

https://www.sylbach.
de/2022/12/21/vorfueh-
rung-einer-digitalen-
kirchenorgel-30-01-23/

MEHR ERFAHREN

Am vergangenen Seniorennachmittag 
haben wir uns einem besonderen sen-
siblen � ema gewidmet: der Trauerbe-
gleitung. Frau Jessicca Lange hat uns in 
ihrer ruhigen und aufmerksamen Art in 
dieses � ema eingeführt. Sie berichtete 
über die Arbeit der Hospizinitiative im 
Kreis Ludwigsburg unter dem � ema:
„Dem Sterben ein Zuhause geben“ 
– Hospiz in der Praxis

Für mich neu war, dass nicht nur die Be-
gleitung von Sterbenden angeboten 
wird, sondern auch die Begleitung deren 
Angehöriger, insbesondere von Kindern 
bei denen ein Elternteil betro� en ist.

Dies ist wohl ein sehr verantwortungs-
voller und auch hilfreicher Dienst. So, 
wie Frau Lange  das vorgetragen hat 
kann ich mir vorstellen, dass man 
schnell Vertrauen zu Menschen mit ei-
ner solchen Persönlichkeit � nden und 
die notwendige Hilfe bekommen kann.

Zu allen organisatorischen und psycho-
logischen Hilfen, die angeboten werden, 
ist es mir wichtig, dass wir als Christen 
voller Zuversicht Jesus Christus im 
Himmel entgegengehen. 
Diese Ho� nung war für mich sehr in-
tensiv zu spüren, als meine Mutter in 
ihren letzten Tagen immer wieder da-
von berichtet hat, dass sie Jesus Chris-
tus gesehen hat.

Dietmar Weidmann

Seniorennachmittag 28.02.2023
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Was ist die Hospiziniative Ludwigs-
burg, woher kommt sie?

�  � �Wer sind wir, was wollen wir?
	� Die Hospizbewegung breitet sich, 

ursprünglich von England kom­
mend, auch in Deutschland immer 
mehr aus.

	� Im Jahr 1996 entstand die Ökume­
nische Hospizinitiative im Land­
kreis Ludwigsburg.

	� Sie ist ein eingetragener Verein,  
dessen Mitglieder die Träger evan­
gelischer Kirchenbezirk Ludwigs­
burg, katholisches Dekanat Ludwigs­
burg, Caritasregion Ludwigsburg- 
Waiblingen-Enz, Kreisdiakoniever­
band Ludwigsburg und Karlshöhe 
Ludwigsburg sind.

�  � �Hospiz ist Haltung: 
	 �Hospizarbeit betrachtet Sterben als 

Teil des Lebens. Ihr Ziel ist es, allen 
Menschen ein würdevolles Sterben an 
einem selbstbestimmten Ort in einer 
Atmosphäre der persönlichen Ach­
tung und Akzeptanz zu ermöglichen.

�  � �Hospizhaltung der Ökumenischen 
Hospizinitiative im Landkreis Lud­
wigsburg e.V. :

	 Unter Hospizhaltung verstehen wir:
	� Wir sind da – für Menschen im Le­

ben, Sterben, Tod und Trauer.
	� Wir begegnen einander – achtsam 

und wertschätzend.
	� Wir nehmen andere und uns wahr 

– in der Zerbrechlichkeit des Lebens.

	� Wir geben Raum – lassen uns vom 
Mensch-Sein berühren.

	� Wir begleiten lebensbejahend – im 
Vertrauen darauf, was ist und wer­
den kann.

	 �Wir begleiten und beraten schwer­
kranke, sterbende und trauernde 
Kinder, Jugendliche und erwachsene 
Menschen und ihre Angehörigen.

	� Wir unterstützen und beraten pfle­
gende Angehörige.

	� Wir bieten Aus- und Weiterbildung 
für ehrenamtliche Mitarbeiter_in­
nen an.

	� Wir informieren und bieten Veran­
staltungen zu den Themen Abschied­
nehmen, Sterben, Tod und Trauer an.

	� Wir arbeiten mit verschiedenen Ko­
operationspartnern im Landkreis 
zusammen.

�  � �Begleitungen …
… in Pflegeeinrichtungen
… im Klinikum Ludwigsburg
… im Häuslichen Bereich

�  � �Wir begleiten für Sie kostenfrei, un­
abhängig von Religions- und Kon­
fessionszugehörigkeit, Nationalität, 
oder sozialer Herkunft

�  � �Sie erreichen uns per 
	� Mail: hospizinitiative.lb@hospiz- 

ludwigsburg.de
	 Tel.: �07141 99 24 34 14 (Verwaltung), 

07141/992434-24 (Büro)
	 �Internet: hospizinitiative-lb.hospiz- 

bw.de
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Der Kirchengemeinderat hat auf sei­
ner Klausurtagung im Januar intensiv 
über den weiteren Weg der Kirchen­
gemeinde Ludwigsburg West beraten: 
Wie können wir unsere Gemeinde 
weiterentwickeln, wo wollen wir 
Schwerpunkte setzen und stärker 
werden? Was soll und kann das be­
sondere Profi l unserer Gemeinde im 
Kontext der anderen Evangelischen 
Kirchengemeinden in Ludwigsburg 
werden.

Wir haben darauf geschaut, was be­
reits geschieht und wo wir Potential 
zur Entwicklung haben. 

Ein wichtiges Ergebnis der Beratun­
gen war, dass wir in den nächsten Jah­
ren einen besonderen Schwerpunkt 
darauf setzen möchten, die Angebote 
für Kinder und Jugendliche zu stär­

ken und damit verbunden auch mehr 
Kontaktmöglichkeiten zur mittleren 
Generation anzubieten.

Eltern, ob alleinstehend oder als Paar 
sollen mit ihren Kindern einen guten 
Platz in unserer Gemeinde haben, da­
bei kann sich jede und jeder so inten­
siv oder so sporadisch, wie er oder sie 
möchte, einbringen. Wir möchten Be­
gegnungsräume schaff en, miteinan­
der feiern und uns auch gegenseitig 
unterstützen.

Wir freuen uns über alle Ideen und 
Impulse zu diesem Th ema und laden 
Sie als Gemeinde ein, den Weg aktiv 
zu begleiten.

Einige Schritte hin zu einer familien­
freundlichen Gemeinde haben wir 
bereits vereinbart:

Neue Wege in unserer Gemeinde!
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Der Elf-Uhr-Gottesdienst ist für viele 
Menschen der mittleren Generation 
seither schon ein beliebter Treffpunkt. 
Konfirmanden mit ihren Eltern, allein­
stehende Jüngere und Ältere, Paare, sie 
alle kommen gerne zu diesem Gottes­
dienst mit anschließendem Mittages­
sen. Leider ist es uns in der Anfangszeit 
nicht gut gelungen, ein interessantes 
Kinderprogramm parallel anzubieten 
und die Kinder blieben weg. Dies soll 
nun anders werden. Ab April sind 
ganz besonders auch Eltern mit ihren 
Kindern im Elf-Uhr-Gottesdienst 
willkommen und wir werden ein inte­
ressantes Programm für Kinder anbie­
ten! Die Familien sind anfangs mitein­
ander da und die Kinder bekommen 
dann ihr eigenes Programm.

Elf-Uhr-Gottesdienst 

Das Gemeindefest, das immer Ende 
Juni stattfand, wird es in dieser Weise 
nicht mehr geben, dafür laden wir aber 
an zwei Sonntagen im Sommerhalb­
jahr zu einem Familiensonntag ein.

Gemeindefest

Am 8. Mai laden wir um 20 Uhr ins 
Gemeindehaus zu einem Visions-
abend ein, an dem wir jede und jeder 
seine Ideen, Wünsche und Anregun­
gen einbringen kann.

Visionsabend 

Familiensonntage werden am 23.7. 
und 24.9. sein. Wir beginnen mit ei­
nem Elf-Uhr-Gottesdienst, essen ge­
meinsam und bieten dann ein buntes 
Programm für Jung und Alt!

Familiensonntage 

Wir werden in Kooperation mit der  
Familienbildung Veranstaltungen oder 
Begegnungsräume im Gemeindehaus 
für junge Eltern und ihre Kinder an­
bieten.

Familienbildung 

Kooperationen mit den Kitas, Frie­
den, Johannes und Kindertageshei­
mat sollen vertieft werden.

Kitas

Wir sind froh, dass wir eine Studen-
tin gefunden haben, die uns stun-
denweise bei der Jugendarbeit unter-
stützt. Wir sind dankbar für diese 
Möglichkeit und freuen uns, wenn 
Sie uns als Gemeinde auch finanziell 
unterstützen, so dass wir dieses An-
gebot ausbauen können. 

Jugendarbeit 
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Abendmahl, Kreuzigung, Ostern… 
was hat das mit mir zu tun? Vom 02.-
09.04. wird die christliche Osterge­
schichte lebendig! EJW und CVJM 

laden in die Karlstraße 24 ein. Für 
den Zeitraum Anfang April verwan­
delt sich das Haus in eine „begehbare 
Bibel“. Denn an verschiedenen Statio­
nen wird dort sichtbar und erfahrbar, 
was vor 2000 Jahren zwischen Palm­
sonntag und Ostersonntag passiert ist 
– und was das vielleicht mit dem eige­
nen Leben zu tun hat. Menschen je­
den Alters sind dazu eingeladen, den 
Ostergarten zu besuchen. In kleinen 
Gruppen geht man geführt durchs 
Haus und entdeckt die biblischen Er­
zählungen ganz neu. Im Ostergar­
ten-Café gibt es anschließend die 
Möglichkeit, sich zum Erlebten ge­
mütlich bei Kaffee und Kuchen aus­
zutauschen. Mehr Infos zu Uhrzeiten 
und Anmeldemöglichkeiten gibt es 
ab März auf www.ostergarten-lud-
wigsburg.de. Teilnehmen kann man 
sowohl als Einzelperson als auch mit 
einer Gruppe. 

Premiere: der erste Ostergarten in Ludwigsburg  
öffnet seine Pforten

11-Uhr-Gottesdienste und 
Familien-Sonntage 

Die 11-Uhr-Gottesdienste feiern wir 
am 2.4., 18.6., 23.7. (Familien-Sonntag), 
24.9. (Familien-Sonntag), 15.10., 12.11. 
und 17.12.

1. November 2020
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Stabat Mater ­ das bekannteste geist­
liche Werk des italienischen Kompo­
nisten Giovanni Battista Pergolesi ge­
hört zu den schönsten klassischen 
Musikstücken zur Passionszeit. Es 
entstand 1736, wenige Wochen bevor 
Pergolesi mit nur 26 Jahren verstarb.
Der Philharmonische Chor Ludwigs­
burg beschenkt seine Zuhörer mit 
diesem besonderen Werk, das in einer 
selten zu hörenden Fassung für vier­
stimmigen Chor und Klavier/Orgel 
erklingen wird.

An der Orgel/Klavier: 
Sirma Velichkova
Künstlerische Gesamtleitung: 
Ulrich Egerer

Der Eintritt ist frei, über Spenden 
freut sich der Chor.

Zum Anbruch des Ostersonntages
feiern wir um 6.00 Uhr den Oster-
morgengottesdienst mit Abendmahl 
und anschl. Osterfrühstück in der 
Erlöserkirche mit Pfarrer Joachim 
Stricker. 

Um 11.00 Uhr sind Sie zum Festgot-
tesdienst mit dem Posaunenchor mit 
Pfarrer Martin Haas in die Paul­Ger­
hardt­Kirche eingeladen.

Am Ostermontag sind Sie herzlich 
eingeladen zur MUSIKALISCHEN 
OSTERMATINÉE (GOTTESDIENST) 
um 11.00 Uhr in der Friedenskirche 
mit Pfarrerin Gisela Vogt.

Philharmonischer Chor mit Stabat Mater-Konzert 
am Samstag, 08.04.2023

Gottesdienste an Ostern

Samstag, den 08.04.2023, 19:00 Uhr 
in der Erlöserkirche.
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Die Friedenskirchengemeine und die 
Kreuzkirchengemeinde bieten gemein­
sam eine Gruppenfahrt zum nächsten 
Kirchentag in Nürnberg an. Interes­
sierte aus allen Gemeinden können 
gern mit uns mitfahren und sich über 
uns anmelden – wir freuen uns auf Sie! 

Der Kirchentag ist einmalig: ein bun­
tes Glaubens­, Kultur­ und Musikfes­
tival, eine Plattform für kritische De­
batten, ein einzigartiger Anlass, um 
Gemeinschaft  zu erleben! 
Er bringt Menschen zusammen, die 
sich im Glauben stärken und über 
Fragen der Zeit austauschen, gibt Im­
pulse für verantwortliches Handeln 
und setzt Th emen. Die ungefähr 
2.000 Veranstaltungen reichen von 
Konzerten, Gottesdiensten, Work­
shops und Podien bis hin zu Bibelar­
beiten und Straßenfesten. Es ist für 
alle etwas dabei! 

Die Losung des Kirchentags 
2023 lautet: 
„Jetzt ist die Zeit“ (Mk 1 ,15);

Vielleicht ist es ja auch für Sie an der 
Zeit, für ein paar Tage aus dem All-
tag auszubrechen und zum Kirchen-
tag zu kommen. 

Das 5­Tagesticket kostet für Erwach­
sene 109 Euro, für Familien 169 Euro 
und für Schüler, Studenten und ande­
re Ermäßigungsberechtigte 59 Euro. 
(Frühbucherpreis, ab 5. April kosten 
die Tickets 10 Euro mehr). Bitte An-
meldung bis Ende März.

Die Anreise erfolgt privat. Mit dem 
Auto sind Fahr­gemeinschaft en ange­
dacht. Wer mit dem Zug fährt besorge 
sich bitte selbst ein Ticket. 

Ein gemeinsames Vortreff en ist am 
16. Mai 19 h im Kirchenkeller der 
Friedenskirche geplant.

Man kann eine Unterkunft  im Ge­
meinschaft squartier wählen oder 
eine eigenständig zu organisieren­
de Unterkunft  in Privatquartieren 
oder auf Campingplätzen. (Näheres 

Wir fahren zum Kirchentag – fahren Sie mit!
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zur eigenständig organisierten Un­
terkunft finden Sie auf der Kirchen­
tagsseite im Internet). 

Anmeldungen schriftlich mit voll­
ständiger Adresse, Mailadresse, Tel. 
und Handynr., dem Geburtsdatum 
sowie dem Vermerk GQ falls Gemein­
schaftsquartier gewünscht wird. 

Das Gemeinschaftsquartier kostet für 
Einzelpersonen 29 EUR für Famili­
en 59 Euro. Ermäßigungsberechtigte 
bitte mit Foto oder Scan des Schüler- 
oder Studentenausweises. 

Anmeldungen bitte an Pfarrer Martin 
Wendte schicken:
Martin.wendte@elkw.de 

Bei allen Fragen wenden Sie sich an:
Pfarrer Martin Wendte
Friedenskirche
Martin.wendte@elkw.de
Tel 929071 
oder (für die Kreuzkirche) an:
Reinhard Müller 
Tel. 0176 6041 4523
mueller.lb@gmx.de

Für interessierte Jugendliche bieten 
wir eine eigene Gruppe an.

In den 3 Jahren Coronazeit konnten 
wir mit Ihrer Hilfe 6660 Euro an die 
Kinder von Tschernobyl und die Farm 
Hope Eden in Nigeria spenden.

Wir verkaufen unser Gsälz beim 
11-Uhr-Gottesdienst in der Erlöser­
kirche und beim Gemeindeessen in 
der Paul-Gerhardt-Kirche, beim Seni­
oren-Nachmittag sowie beim Ge­
meindefest im Sommer.

Ihre leeren Gläsle nehmen wir gerne 
gespült zurück.

Die Frauen der Bastelgruppe sagen 
ganz herzlich DANKE.

Die Bastelgruppe sagt 
DANKE



Film aus der Modewelt

Zwei soziale Welten, zwei ungleiche 
Frauen und die Welt der Mode treff en 
aufeinander und überwinden Grenzen. 
Kurz vor dem Ruhestand wird die Di­
rektrice Esther in der Metro bestoh­
len. Die Diebin bekommt aber ein 
schlechtes Gewissen und möchte das 
Diebesgut zurückgeben. Sie trifft   auf 
die Bestohlene, die ihr wiederum eine 
Chance geben möchte und ihr eine 
Praktikumsstelle verschafft  .

Genießen Sie diesen Film im vertrau­
ten Ambiente der kleinen Tische mit 
Brezeln und Getränken. 

Filmdauer: 100 Min.

Herzliche Einladung zu Herzliche Einladung zu 
unseren Abenden bei unseren Abenden bei 
„Kultur an kleinen Tischen“„Kultur an kleinen Tischen“

Wir freuen uns, dass es nach der lan­
gen Coronapause wieder gelungen ist, 
viele Besucherinnen und Besucher bei 
unseren gemütlichen Abenden begrü­
ßen zu dürfen. Das war ein tolles Wie­
dersehen mit bekannten Gesichtern 
und viel Freude über neue Gäste!

Ebenso freuen wir uns über die Team­
erweiterung von Cosima Straub und 
Sabine Fischer, die sich beide mit tol­
len neuen Ideen in unsere Konzeption 
einbringen und fröhlich mithelfen! 
Herzlich Willkommen!

Raum © Sasin Paraksa – Shutterstock.com / Tisch © Anton Starikov – Shutterstock.com
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Programm wird noch bekannt gegeben.

25. Mai 2023

20. April 2023

Auf in den Sommer – 
ein musikalischer Abend

Der Chor „RockPopSoul“ aus Pfl ug­
felden wird uns unter der Leitung von 
Oliver Dermann einen vergnüglichen, 
lauschigen Sommerabend bieten. Sie 
sind herzlich eingeladen den Somme­
ranfang mit uns zu feiern.

22. Juni 2023
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Weinprobe

Für die beliebte Weinprobe im Oktober 
konnten wir diesmal Florian Robert 
Müller, Jungwinzer aus Schwaigern ge­
winnen. Er stellt uns handwerklich her­
vorragend gemachte Weine mit dem 
Focus auf Qualität und Herkunft  vor.

Informationen zum Vorverkauf der 
Karten werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. Der Einlass ist beschränkt.

Geschichtenerzählerin und Klang-
meditation

Genießen sie zusammen mit uns ei­
nen vorweihnachtlichen Abend mit 
Christiane Rehm, Geschichtenerzäh­
lerin und Tanja Gradwohl, Klang­
künstlerin. Kommen Sie zur Ruhe 
und lassen Sie sich in andere Welten 
entführen.
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26. Oktober 2023

23. November 2023

Filmabend mit Heidi und Bernd 
Umbreit

Wir haben großes Glück, dass wir 
Heidi und Bernd Umbreit wieder zu 
einem besonderen Filmabend einla­
den dürfen. Zwei Filme, zeigen die 
Dokumentarfi lmer:

Tour ins Ungewisse (44 min)
Ein Schicksal und eine gemeinsame 
Idee von 4 Männern mit Querschnitts­
lähmung im Halswirbelbereich: Mit 
dem Handbike 1100 km vom Allgäu bis 
an die Ostsee! Aber es läuft  nicht alles 
nach Plan! Ausgezeichnet mit dem 1. 
Preis des Deutschen Journalistenpreis 
Orthopädie und Unfallchirurgie 2012.

Almauszeit (20 min)
Heidi und Bernd Umbreit erleben eine 
Auszeit in einer vollkommen anderen 
Welt, in der die Zeit stillzustehen 
scheint: Ein Abenteuer ganz in echt mit 
ihren Enkelkindern Lena (8) & Levi (5).

21. September 2023

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist 
frei, über eine Spende freuen wir uns!

Beginn ist jeweils um 20.00 Uhr 
Einlass ab 19.30 Uhr.
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Konfirmation 2023  
Erlöserkirche, 07. Mai, 10.00 Uhr

Konfirmiert werden:

Fusako Beyer
Louisa Boog
Maike Brandes
Lara Buchenroth
Nele Büttner
Raphael Depser
Silvio Dinevics
Till Gojan
Joel Goldschmidt
Klara Goll
Antonia Haak

Emely Hartmann
Leonie Manhart
Maximilian Mergen
Mattis Metje
Selma Rein
Ella Röhniß
Luisa Seitz
Juliana Spieß
Anton Steiner
Charlie Zähringer
Lilli Zähringer



SEITE 17 | WIR SIND GEMEINDE

Herzliche Einladung zum Konfirman­
denunterricht und zur Konfirmation 
2024 an alle Jugendlichen, die zwi­
schen dem 01. August 2009 und dem 
31. Juli 2010 geboren wurden bzw. 
noch die 7. Klasse besuchen!
Der Konfirmandenunterricht wird 
dann im neuen Schuljahr, am ersten 
Mittwoch nach den Sommerferien 
beginnen. Im April werden die An­
meldeschreiben verschickt. Wer bis 
Anfang Mai kein Schreiben erhält, 
und an der Konfirmation teilnehmen 
möchte, kann sich gerne im Gemein­
debüro melden (Tel. 92 60 96).

Ob es einen zweiten Termin gibt, kön­
nen wir erst nach der Anmeldung ent­
scheiden.

Die Anmeldung für alle findet statt 
am Mittwoch, 24. Mai 2023 zwischen 
16.15 und 18.15 Uhr, im Gemeinde-
haus Osterholzallee 51.

Bitte das Anmeldeformular vollstän­
dig ausgefüllt mitbringen.

Anmeldung zur Konfirmation 2024

Die Konfirmation feiern wir am  
28. April 2024 in der Erlöserkirche.

Gemeinsam gestalten wir ca. 1,5 
Stunden mit Spaziergang und kleinen 
Bewegungsübungen oder laufen bei 
Regen ins Kaffee in der Kurfürstenstr. 

Bitte spätestens donnerstags telefo­
nisch bei Sabine Daniel anmelden. 
Tel. 01604207662

Spaziergang für Menschen ab 65 Jahre:

Jeweils montags 08.05.23, 05.06.23 
und 04.09.23
Treffpunkt: 15.00 Uhr 
Kirchplatz Erlöserkirche
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Begonnen in der Endphase der Co­
ronahygiene-Regeln fuhren wir mit 
Mund- und Nasenschutz im Hö­
nes-Bus vor einem Jahr ins Ungewis­
se. Wie wird es werden, spannend 
auch für uns als Orgateam und Be­
gleitung. Seitdem haben wir viel gese­
hen und fahren weiterhin alle zwei 
Monate, nicht ins Blaue, immer mit 
einem, so hoffen wir, netten Ziel. Von 
Ödenwaldstetten und einer zufälligen 
Käseverkostung, Baden-Baden, Klos­
ter Hirsau, über Bad Wildbad und 
Zwiefalten, landeten wir zum Ein-jäh­
rigen im Hölderlin-Museum in Lauf­
fen am Neckar und in einer Besen­
wirtschaft. Hier endete der Ausflug 
mit Musik und Schunkeln. – Auch 
weiterhin suchen wir Ziele aus, an de­
nen für jeden etwas dabei sein wird. 

Eine kleine Veränderung wird es in 
Sachen Anmeldung geben. 
Das Pfarrbüro muss etwas entlastet 
werden. Aus diesem Grunde wird es 

in Zukunft auch möglich sein, sich 
über die homepage (www.weststadt-
gemeinde-lb.de) unserer Gemeinde 
anzumelden. Eine Anmeldebestäti­
gung wird automatisch erstellt, die 
Möglichkeit sich abzumelden wird 
ebenfalls gegeben sein. Wir werden 
die Anmeldezeit eingrenzen, damit 
jeder und jede Interessierte die Mög­
lichkeit hat, auch einmal dabei zu 
sein. Anmeldebeginn wird eine Wo­
che nach dem getätigten Ausflug sein 
und endet dann 3 Wochen vor dem 
nächsten Termin.
Da der Bus immer sehr schnell ausge­
bucht ist, eine lange Warteliste erstellt 
wird, bitten wir darum, sagen Sie eine 
Woche vor Abfahrt ab, wenn Sie wissen, 
Sie sind verhindert. Dann können wir 
noch rechtzeitig die Warteliste abtele­
fonieren und haben alle Plätze belegt.

Auf weiterhin gute Fahrt und schöne 
Stunden. Ihre Sabine Daniel und Ihr 
Tom Schleeweiß

Der Reiseclub
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Das Reiseclub-Team Sabine Daniel und 
Tom Schleeweiß freuen sich, auch wei­
terhin mit den zahlreichen Ausflüglern 
einen Tagesausflug zu unternehmen.

Jeweils mit gemeinsamer Mittagsein­
kehr und wenn machbar auch zum 
Abschluss in einem Kaffee. 

Abfahrtzeiten
10.00	Uhr Paul-Gerhardt-Kirche 
10.10	Uhr Erlöserkirche 
10.20	Uhr Pflugfelden, gegenüber 
Wörz

Wir bitten um verbindliche Anmel­
dung online (www.weststadtgemein-
de-lb.de) oder über das Gemeindebüro 
mit Angabe Ihrer Telefonnummer. 
Tel. 07141/92 60 96 oder 
sabine.herrmann@elkw.de. 

Absagen bitte wenn möglich eine 
Woche, spätestens aber 3 Tage vor 
dem Ausflug.

Reiseclub

Rottweil
Kleine Stadtführung und wenn mög­
lich auf den TK Elevator Testturm 
oder Besuch eines Kristallmuseums.

Rastatt 
Schlossführung oder Stadtführung, 
weiteres noch offen.

Schwäbisch Hall 
Würth Museum, weiteres noch offen.

Speyer
Dom und Weihnachtsmarkt, nach 
dem Essen mit freier Zeit.

17. Mai 2023 

12. Juli 2023 

13. September 2023 

29. November 2023 

Nächste Reiseclub-Fahrten in 2023:

Fotos: Sabine Daniel. Von unserem letzten Ausflug nach 
Lauffen am Neckar mit Hölderlinmuseum und Besen.
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Am Donnerstag, 15. Juni

Menü I: 	� Weißer Spargel mit Schinken, 
Buttersößle und Flädle

Menü II: �Weißer Spargel, Buttersößle 
und Flädle

Am Donnerstag, 13. Juli

Menü I: 	 �Schweinebraten mit Sommer­
gemüse, Salzkartoffeln

Menü II: �Pellkartoffeln, Kräuterquark, 
Blattsalate

Am Donnerstag, 14. September

Menü I: 	Gaisburger Marsch
Menü II: Ofenschlupfer mit Vanillesoße

Am Donnerstag, 12. Oktober

Menü I: 	� Rinderroulade mit Rotkraut 
und Salzkartoffeln

Menü II: Kartoffelgratin, Blattsalate

Am Donnerstag, 09. November

Menü I: 	� Lasagne mit Hackfleischsoße 
und Salate

Menü II: �Vegetarische Lasagne mit Ge­
müsesoße, Pilzen und Salate 

Zu jedem Menu gibt es anschlie-
ßend Kaffee und einen Keks.

Gemeindeessen

Das Küchenteam bewirtet Sie ab 
12.00 Uhr in der Paul-Gerhardt- 
Kirche. Sie können wählen zwischen 
einer großen oder mittleren Portion 
und einem Kinderteller, Kinder bis 4 
Jahre essen umsonst. 

Bitte melden Sie sich bis spätestens 
dienstags, 11 Uhr, vor dem Gemein­
deessen online über weststadtge-
meinde-lb.de oder per Email Sabi-
ne.Herrmann@elkw.de / telefonisch 
92 60 96 an.

Preise:
Mittlere Portion	 6,50 €		
Große Portion	 7,20 €
Kinder Portion	 2,00 €		
Kinder bis 4 Jahre umsonst

Unsere Menüs:

Am Donnerstag, 13. April

Menü I: 	� Gulasch mit Spätzle, Salat
Menü II: �Kartoffelgratin, Salat

Am Donnerstag, 11. Mai

Menü I: 	� Putengeschnetzeltes mit 
Reis, Blattsalate

Menü II: �Vegetarische Lasagne mit 
Gemüsesoße, Pilzen, Salate
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WIR LADEN EIN

Gemeindehaus Osterholzallee 
 
Fit for fun- ein buntes  
Fitnessprogramm
Ein buntes Fitnessprogramm für alle, 
die Spaß an der Bewegung haben.
Silke Belz, Tel.: 015776429146
 
Gospelchor
Probe Freitags, 20.00 Uhr,  
in den Ferien nach Absprache  
Pascal Kamlah,  
Email: pascal.kamlah@web.de
  
Konfirmandenunterricht
Mittwochs (außer in den Schulferien)
Beginn: 15.00 Uhr
 
Kultur an kleinen Tischen
Donnerstags, 20.00 Uhr, 20.04., 
25.05., 22.06., 21.09., 26.10. und 23.11.
 
Gesprächskreis für Frauen
Dienstag, 04.04., 14.30 Uhr,  
Spielenachmittag
Dienstag, 09.05., 14.00 Uhr Treffen, 
Unser Haushalt in vergangenen Zeiten; 
Besichtigung im historischen Rathaus 
in Eglosheim
Dienstag, 16.06., 14.30 Uhr,  
Bäume aus unserer Umgebung;  
Vortrag von Annemarie Elwert
Dienstag, 18.07., 14.00 Uhr Treffen, 
Spaziergang ums kleine Aspergle mit 
Einkehr im Naturfreundehaus
Dienstag, 19.09., 14.30 Uhr,  
Gedichte und Poesiealbum

Dienstag, 10.10., 14.00 Uhr Treffen, 
Ausflug in eine Besenwirtschaft  
(Ziel wird noch bekannt gegeben)
Roswita Claß, Tel. 46 23 94
Claudia Knappek, Tel. 46 42 55
 
Kinderkirchprojekte
Jugendreferent 
 
Kirchengemeinderatssitzung
Mittwoch, 05.04., 28.06., 26.07., 13.09., 
18.10. um 19.30 Uhr     
 
Seniorengymnastik
Sigrid Sautter, Tel. 0 71 56/3 48 49
 
Seniorennachmittag
Dienstag, 25.04., 14.30 Uhr
Präventionstheater  
„Oma ich brauch Geld“
Dienstag, 23.05., 14.30 Uhr
„Leben voller Klang - heilende Kräfte 
der Musik“  
mit Pfarrer Steffen Kaupp, Projekt­
pfarrer „Neue Aufbrüche zwischen  
Diakonie & Kirche“ & Klinikseelsorger
Dienstag, 27.06., 14.30 Uhr*
Dienstag, 18.07., 14.30 Uhr
Sommerfest mit Vorstellung Digital- 
Patenschaft
Dienstag, 26.09., 14.30 Uhr
Susanne Roller unterhält uns mit 
dem spannenden Thema „Kehrwoche“
Dienstag, 31.10., 14.30 Uhr*

*Das Thema geben wir über die Aus­
hänge in den Schaukästen und auf 
unserer Homepage bekannt
 
Sportgruppe
Jutta Engel, Tel. 46 46 96
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Jugendhaus Johannesstraße
 
Frauen-Treff
Beatrix Wisniewski, Tel. 92 06 31
Samstag, 03.06. ab 9.30 Uhr  
Fahrt zur Landesgartenschau nach 
Balingen 
Samstag, 17.06. ca. 14 Uhr  
Ausflug nach Esslingen mit  
Stadtbesichtigung
Freitag, 14.07. ca. 16 Uhr  
Führung durch die Sektkellerei  
Kessler mit anschließender Einkehr
Mittwoch, 12.07. ab 17 Uhr  
Sommerbuffet in Juttas Garten
Mittwoch, 27.09. ab 17:00 Uhr  
Herbstliches Kochen im Gemeindehaus
Mittwoch, 11.10. Kultur
 
Jungschar
Informationen über das Gemeindebüro
 
Tischtennis 
Alexander Enns, Tel. 92 45 15
Klaus Schmiederer, Tel. 28 01 76

Gemeindehaus Friedenstraße
 
Bastelgruppe

Paul-Gerhardt-Kirche
 
Gemeindeessen
Beginn 12.00 Uhr
Donnerstags, 13.04., 11.05., 15.06., 
13.07., 14.09., 12.10.

Gebetskreis für Frauen
Termine monatlich nach Vereinbarung
Marianne Bantel, Tel. 47 47 206
Waltraut Bühler, Tel. 92 94 98

Turnhalle der Friedensschule
 
Wirbelsäulen-Gymnastik  
für Frauen ab 50
Montags, 15.45 – 16.45 Uhr
(nicht in den Ferien)
 
Reiseclub
17.05.23 - Rottweil: Kleine Stadtfüh­
rung und wenn möglich auf den TK 
Elevator Testturm oder Besuch eines 
Kristallmuseums
12.07.23 - Rastatt: Schlossführung 
oder Stadtführung, weiteres noch offen
13.09.23 - Schwäbisch Hall: Würth 
Museum, weiteres noch offen
29.11.23 - Speyer: Dom und Weihnachts­
markt, nach dem Essen mit freier Zeit
Abfahrtzeiten: 
10.00 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche 
10.10 Uhr Erlöserkirche 
10.20 Uhr Pflugfelden, gegenüber 
Wörz
Anmeldemodalitäten siehe Text S. 18 
Es begleiten Sie Sabine Daniel und 
Tom Schleeweiß.
 
Posaunenchor  
Donnerstags, 19.30 Uhr  
Karlstr. 24 CVJM Großer Saal

Redaktion:	 Joachim Stricker, Christiane Knöpfle, Karin Heinzel, Sabine Daniel 
Layout:	 KONRAD DESIGN
Titelbild:	� Shutterstock.com
Auflage:	 2.500
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Evang. Erlöserkirche Ludwigsburg 
Osterholzallee 51
71636 Ludwigsburg

Evang. Paul-Gerhardt-Kirche 
Ludwigsburg
Friedenstraße 6
71636 Ludwigsburg

Gemeindebüro:
Erbestraße 7
Tel. 92 60 96, Fax 92 60 03
E­Mail: Sabine.Herrmann@elkw.de
Homepage: weststadtgemeinde-lb.de
Infos zu Gottesdienstzeiten und 
­orten: www.gottesdienstinfo.de

Pfarramtssekretärin: 
Sabine Herrmann
Öff nungszeiten:
Di 8.00 – 12.00 Uhr
Mi 14.00 – 18.00 Uhr
Do 8.00 – 12.00 Uhr (Homeoffi  ce. 
Telefonisch und per Mail erreichbar)
Fr 8.00 – 11.00 Uhr
Konto: Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN DE04 6045 0050 0000 0396 48
BIC SOLADES1LBG

Pfarramt Ludwigsburg West
Pfarrer: Joachim Stricker
Erbestraße 7
Tel. 97 00 47, Fax 92 60 03
Handy: 01 51 – 55 84 81 29
E­Mail: joachim.stricker@elkw.de

ADRESSEN Mesnerin: Hildegund Tartler
Hans­Th oma­Str. 12
Tel. 92 48 31
Organistin: Antje Krauter
Gemeindehaus: Osterholzallee 51
Jugendhaus: Johannesstraße 22
Pfarrer: Martin Haas
Dorfstraße 19
Tel. 4 14 67
E­Mail: martin.haas@elkw.de

Diakonie- und Sozialstation
Boas Frei, Brigitte Vochazer
Karlstr. 24/1
Tel. 9 54 28 00
E­Mail: pfl egedienstleitung@evk-lb.de
Nachbarschaft shilfe:
Dorothee Dieterle
Tel. 9 54 28 10
E­Mail: nbh.smi@evk-lb.de

Kindertageseinrichtungen
Kindergarten Friedenstraße
Leitung: Sabrina Neumann
Friedenstr. 35
Tel. 46 49 37
E­Mail: kiga.friedenstrasse@evk-lb.de

Kindergarten Johannesstraße
Leitung: Jana Burgschweiger
Johannesstr. 22
Tel. 92 08 30
E­Mail: kiga.johannesstrasse@evk-lb.de
Öff nungszeiten:
Mo – Fr 7.30 – 13.30 Uhr

Kindertagesstätte Kurfürstenstraße
Leitung: Cornelia Vogel
Kurfürstenstr. 2/1
Tel. 92 30 82
E­Mail: kindertagesheimat@evk-lb.de

Evangelische Kirchengemeinde 
Ludwigsburg West 
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Gottesdienste
In der Erlöserkirche und der Paul­Gerhardt­Kirche werden Präsenz­Gottesdienste 
gefeiert. Die Gottesdienste aus der Erlöserkirche werden auch online übertragen: 
www.Weststadtgemeinde-LB.de

Palmsonntag 02.04. 11.00 Uhr EK: Elfuhr­Gottesdienst / Stricker

Gründonnerstag 06.04. 19.00 Uhr PG: Passionsandacht mit Abendmahl / Stricker

Karfreitag 07.04. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst mit Abendmahl / Stricker

Ostersonntag 09.04. 06.00 Uhr EK: Ostermorgenfeier mit Abendmahl / Stricker
   11.00 Uhr  PG: Festgottesdienst mit dem Posaunenchor / 

Haas

Ostermontag 10.04. 11.00 Uhr  Friedenskirche / Musikal. Ostermatinée 
(Gottesd.) / Vogt

Sonntag 16.04. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst mit Taufe / Seiler­Th ies

Sonntag 23.04. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / Hüller

Mittwoch 26.04. 18.30 Uhr PG: Abendandacht / Stiefel u. Wisniewski

Sonntag 30.04. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / N.N.
   11.00 Uhr PG: Gottesdienst / Haas

Samstag 06.05. 18.00 Uhr EK: Konfi ­Abendmahl / Stricker 

Sonntag 07.05. 10.00 Uhr EK: Konfi rmation / Stricker 

Sonntag 14.05. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / Hering

Mittwoch 17.05. 18.30 Uhr PG: Abendandacht / Stiefel u. Wisniewski

Sonntag 21.05. 10.00 Uhr EK: Konfi rmation Pfl ugfelden / Haas

Pfi ngstsonntag 28.05. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / Stricker

Pfi ngstmontag 29.05. 11.00 Uhr  Stadtkirche: ACK­Gottesdienst mit Bischöfi n 
Rosemarie Wenner von der evangelisch­me­
thodistischen Kirche

Sonntag 04.06. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / N.N.

Sonntag 11.06. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / N.N.



Gottesdienste

Mittwoch 14.06. 18.30 Uhr PG: Abendandacht / Stiefel u. Wisniewski

Sonntag 18.06. 11.00 Uhr EK: Elfuhr­Gottesdienst / Stricker

Sonntag 25.06. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / Stricker
   11.00 Uhr PG: Gottesdienst / Stricker

Sonntag 02.07. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / Stricker

Mittwoch 05.07. 18.30 Uhr PG: Abendandacht / Stiefel u. Wisniewski

Sonntag 09.07. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / Stricker

Sonntag 16.07. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / Stricker

Sonntag 23.07. 11.00 Uhr  EK: Elfuhr­Gottesdienst mit Familiensonntag 
/ Stricker

   11.00 Uhr PG: Gottesdienst / Haas

Sonntag 30.07. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / N. N.

Sonntag 06.08. 10.00 Uhr Sommerpredigtreihe

Sonntag 13.08. 10.00 Uhr Sommerpredigtreihe

Sonntag 20.08. 10.00 Uhr Sommerpredigtreihe

Sonntag 27.08. 10.00 Uhr Sommerpredigtreihe

Sonntag 03.09. 10.00 Uhr Sommerpredigtreihe

Sonntag 10.09. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / N. N.

Sonntag 17.09. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / Stricker
   11.00 Uhr PG: Gottesdienst / Stricker

Sonntag 24.09. 11.00 Uhr  EK: Elfuhr­Gottesdienst mit Familiensonntag 
/ Stricker

Sonntag 01.10. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / Stricker

Sonntag 08.10. 10.00 Uhr EK: Erntedank­Gottesdienst / Stricker

Sonntag 15.10. 11.00 Uhr EK: Elfuhr­Gottesdienst / Stricker

Sonntag 22.10. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / N. N.
   11.00 Uhr PG: Gottesdienst / Haas

Sonntag 29.10. 10.00 Uhr EK: Gottesdienst / Stricker

© Triff  – Shutterstock.com


